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Deutſche Unterſeeboote vor Dover
Ein engliſches Torpedoboot vernichtet

WVTB London lI1 November
Die engliſche Admiralität meldet daß das kleine engliſche Torpedokanonenboot Niger heute morgen

auf der Höhe von Dover durch ein deutſches Unterſeeboot zum Sinken gebracht wurde Alle Offiziere und 37 Mann
der Beſatzung wurden gerettet

Niger iſt 1392 vom Stapel gelaufen hat 320 Tonnen Waſſerverdrängung etwa 20 Seemeilen
Geſchwindigkeit zwei 12 Zentimeter und vier 7 Zentimeter Geſchütze 35 Mann Beſatzung

Helden

Zweihundert Tapfere haben auf der Emden ihr Leben
hingegeben für ihr Vaterland Das zeigt den Todesmut mit
dem die deutſchen Seeleute ſich ihrer Pflicht bewußt dem
Vaterlande weihen Der Kreuzer Emden war ein kleiner
Kreuzer das heißt er war durch Panzer kaum geſchützt ein
Oberdeckpanzer allein ſicherte die Maſchinen vor Geſchoſſen
von oben her Die Seitenwände aber waren ohne Deckung
Das macht verſtändlich daß er im Gefecht ſtillliegend dem
großen Kreuzer Sidney wehrlos gegenüberſtand Wenn
trotz alledem der Kommandant und ſeine
Mannſchaft nicht an Uebergabe dachten und
bis zum letzten Augenblick das Schiff ver
teidigten ſo iſt das der Ruhm der ihnen im Volke ein
dauerndes Gedächtnis ſichert wenn auch die den Untergang
des Schiffes Ueberlebenden einſt lange ſchlafen ihren letzten

Son gleichem Wagemut beſeelt iſt unſere Flotte Jetzt

wieder meldet uns ein Telegramm daß Unterſeeboote an
Englands Küſte im Kanal ſich zeigen Bei
Dover iſt ein feindliches Torpedoboot voneinem Anterſeeboote vernichtet Jedwede Fahrt
der kleinen Fahrzeuge iſt eine Fahrt auf Tod und Leben
ſte wiſſen s alle die geſamte Bemannung daß von ihnen
wenn ſie geſichtet werden keiner übrig bleibt Und trotzdem
immer wieder fahren unſere Kreuzer und Unterſeeboote hin
aus dem Feinde entgegen

Auch in Tſingtau da hat die kleine deutſche Truppe den
eldenmut gezeigt der in den Schützengräben des Merab

ittes in r Weiſe ſich bemerkbar machte wo jetzt
Kriegsfreiwillige ſich ſingend auf den Feind geworfen haben
Tſingtau bleibt immer für Deutſchland ein Ruhmesblatt

4000 waren es die gegen zwanzigfache Uebermacht ſich
43 Tage wehrten a Japan hat man die Verluſte ver
tuſchen wollen die dieſe kleine Schar dem überlegenen Gegner
beigebracht Da ſprach man von 200 Toten von 800 Ver
wundeten in amtlichen Depeſchen und jetzt ſtellt ſich s her
aus daß es faſt die zehnfache Zahl war die unſere Gegner
vor Tſingtau verloren Wir haben viel verloren an den
Toten denn mag der Wagemut ſie alle vorwärts treiben
wir wiſſen jeden Einzelnen zu ſchätzen und wer da fällt iſt
für uns ein Verluſt Jn Japan achtet man das Menſchen
leben wenig Auch dort ſind mutig die Kämpfer gegen unſere
Linien angeſtürmt doch iſt es nicht der gleiche Wagemut der
um der Sache willen ſein Leben hingibt ſondern die Unter
ſchätzung jedes Lebenswertes Wir haben viel verloren in
dieſen Kämpfen bei Tſingtau und an den Cocosinſeln viel
leicht auch bei dem letzten Kampfe der Königsberg doch
re Gegner haben in der letzten Zeit weit mehr einbüßen
müſſen

Als in der Nordſee unſer Unterſeeboot D 9 drei
Kreuzer Englands auf den Grund des Meeres ſenkte da
waren es faſt 2000 der engliſchen Seeleute die mit unter
gingen und wenn es ſich beſtätigt daß bei dem Kampfe an
der Küſte Chiles kein Schiff der feindlichen Flotte davon
gekommen iſt dann ſind es mehr als 2000 die dort verſanken
England wird den Verluſt ſehr ſchwer erſetzen können Für
ſeine Flotte fehlt ihm heute ſchon die Bemannung Schiffelaſſen ſich erſetzen die 4000 Seeleute jedoch die werden Eng
land fehlen

Bei uns fehlt es noch nicht an Menſchenleben um uns
voll einzuſetzen bis zur Durchfechtung der letzten Entſchet
dungen doch bei aller Tapferkeit und allem Heldenmut wir
wiſſen es in Deutſchland und danken es den Führern unſerer
Truppen daß ſie Menſchenleben hoch bewerten und zu er
halten ſuchen was im Kampfe zu erhalten möglich iſt Die
d ehren wir doch wiſſen wir das beſte Gut des deutſchen
andes die Tapſeren zu ſchätzen die uns erhalten blieben

als Vorbilder dem kommenden Geſchlecht Sie werden nach
dem Kriege mit ihrer ganzen Kraft dem Vaterlande dienen
können

v

Amtliche Meldung des Reuterſchen Bureaus
London 11 November

Der Kapitän des deutſchen Kreuzers Emden v Müller
und der Leutn z S Franz Joſef Prinz v Hohenzollern ſind
beide kriegsgefangen und nicht verwundet Die Verluſte der

Emden betragen 200 Tote und 30 Verwundete Die Ab
miralität hat angeordnet daß den Ueberlebenden der

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederum ein ruſſiſcher Kavallerievorſtoß
zurückgeworfen

Fortſchritte an der Yſer

Großes Hauptquartier 12 Nov vorm
Im Oſten warf unſere Kavallerie öſt lich Kaliſch die

erneut vorgedrungene überlegene ruſſiſche
Kavallerie zurück

Der über Nieuport bis in den Vorort Lombortzyde vor

gedrungene Feind wurde von unſeren Truppen über die Yſer
zurückgeworfen Das öſtliche Vſerufer bis zur See iſt vom
Feinde geräumt

Der Angriff üher den Yſerkanal ſüdlich Dixmuiden
ſchritt fort Jn Gegend öſtlich Ypres drangen unſere Truppen

weiter vorwärts Jm ganzen wurden mehr als 700 Fran
zofen gefangen genommen ſowie vier Geſchütze und vier
Maſchinengewehre erbeutet

Feindliche Angriffe weſtlich des Argonnenwaldes und im
Walde ſelbſt wurden abgewieſen
e

Emden alle kriegeriſchen Ehren zu erweifen ſind und daß
der Kapitän ſowie die Offiziere ihre Degen behalten

Begegnungen mit der Fmden
Erzählungen engliſcher Kapitäne

Jn der Times of Ceylon vom 29 September haben
vier engliſche Kapitäne ihre Begegnungen mit der
Emden erzählt Zuerſt berichtet Kapitän J J Tulloch

von der Tymeric Wir verlietzen Colombo am Freitag
25 September und fuhren munter vorwärts bis wir um

11,25 Uhr nachts ein Kriegsſchiff trafen das ohne Lichter
fuhr Das Kriegsſchiff das wie ſich ſpäter herausſtellte die
Emden war gab uns mit einer Laterne das Signal Stop

Ein Boot von einem Leutnant befehligt
wurde heruntergelaſſen und kam auf uns zu Der Offizier
ſagte zu mir Wir ſind ein deutſches Kriegsch i ff und ich wünſche Jhre Schiffspapiere zu ſehen Dann
wurden uns zehn Minuten Zeit zum Verlaſſen des Schiffes
gegeben und uns mitgeteilt daß wir Gefangene ſeien Nach
dem die Deutſchen das Schiff noch Lebensmitteln durchſucht
und das letzte Boot unſer Schiff verlaſſen hörten wir eine
dumpfe Exploſion Sie hatten das Schiff geſprengt und es
verſchwand in den Fluten Der erſte Maſchiniſt wie auch
ich wurden an Bord der Emden gut behandelt Nur wurde
uns abends kein Licht geſtattet Doch brachten uns die Offi
ziere Karten um beim Tageslicht zu ſpielen Ein junger
Schiffsleutnant beſonders war ſehr freundlich und gab uns
Bücherzum Leſen Das Boot war voller Leben ſo weit
man ſehen konnte und mit den Lebensmitteln die ſie ſich
von den gefangenen Schiffen geholt ſchienen ſie ſparſanm
umzugehen

Kapitän J Jsdole von der Ribera deſſen Schiff 200
Seemeilen weſtlich von Colombo verſenkt wurde erzählt

Mein Maat ſah ihn zuerſt Kreuzer in Sicht Kapitän
rief er mir zu Dann gab der Kreuzer Signale Augen
blicklich ſtoppen Jch ſagte zu dem Maat Antworte ihm
er ſollte uns nicht beläſtigen bevor er ſeine Flagge gezeigt
Jm nächſten Augenblick ging die Flagge hoch Teufel wir
ſind fertig Dann kam ein Schiffsoſfizier an Bord der mir
jagte So viele Kleidungsſtücke wie möglich zuſammen und
zwar ſchnell denn das Schiff wird zerſtört Er fragte nun
nach den Lebensmitteln die ich an Bord hätte und nahm
alles mit herüber weil wie er ſagte ſie davon leben müßten
Sonſt war er ſehr freundlich Was wollen Sie
Kapitän es iſt Kriegsglück Er gab mir eine halbe Stunde

Zeit um alles was wir mitnehmen wollten zu dem Grype
vale zu bringen einem gekaperten Schiff das die Gefange

III

nen nach Colombo dem erſten geeigneten Hafen herüber
bringen ſollte

Kapitän W H Gibſon von der Foyle 315 Meilen von
Colombo verſenkt Die deutſchen Offiziere waren ſehr höf
lich Jch möchte ſagen außergewöhnlich höflich Ehe wir
durch die Gruypevale nach Colombo gebracht wurden
wünſchte man uns allen eine angenehme Reiſe

Kapitän D Hanis von dem King Lud Wir haben
leider keine Häfen wo wir Sie hinbringen können wie Sie
es mit unſeren Schiffen getan haben ſagte der Offizier der
zu mir an Bord kam Bereiten Sie ſich vor Jhr Schiff zu
verlaſſen Jn einer Stunde muß es vernichtet ſein

Die Ueberlehenden von Tſingtau

Einem amtlichen Telegramm aus Peking zufolge ſind die
verheirateten Tſingtaukämpfer deren Frauen in Peking
ſind wohlauf Einzelheiten fehlen Die Familien von
Tſingtau konnten ſich wie früher gemeldet wurde noch vor
der Einſchließung nach Peking und Tientſin retten Unter
anderem iſt wie uns ein Privattlegramm aus München
meldet die Gattin des Gouverneurs Kapitän z S Meyer
Waldeck mit ihren Kindern laut Nachrichten die in München
bei dem Bruder des Gouverneurs eingetroffen ſind in
Tientſin geborgen Ueber die Namen der deutſchen Frauen
und Kinder in Tientſin und Peking gibt die Zentralnach
weisſtelle in Berlin Mathäikirchſtraße 9 Auskunft

Japan gegen China

WTB Aus Kopenhagen heißt es in der Rund
ſchau Japan fordert angeblich von China die Entfernung
der Truppen aus der Provinz Schantung deren Beſetzung
zur hernng Tſingtaus vorübergehend von Japan erfolgen
wird

Die neue Zeit
Jn den vaterländiſchen Reden die in den letzten Wochen

allüberall in Stadt und Land über den uns aufgedrungenen
Verteidigungskrieg gehalten werden klingt ausnahmslos
die Ueberzeugung durch daß wir einer neuen großen Zeit
entgegengehen Dieſe Ueberzeugung iſt auch Gemeingut
aller Kreiſe unſeres Volkes der regierenden wie der regiecr
ten der einflußreichen wie der einflußloſen Wie der große
Krieg die äußere Geſtalt unſerer Grenzen und die Be
ziehungen Deutſchlands zu den übrigen Großmächten geſtalten
wird darüber ſtellt man mit Recht noch keine vorzeitigen
Betrachtungen an Daß aber die innere Umgeſtaltung un
ſerer politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe ebenſo be
deutungsvoll wie die äußere ſein wird daran zweifelt nie
mand Und hier läßt ſich heute ſchon mit Beſtimmtheit er
kennen daß die Neuordnung unſerer inneren Zuſtände uns
einheitlicher größer und reicher machen wird als je früher
Mit einem ewigen Burgfrieden der Parteien kann ſelbſtver
ſtändlich nicht gerechnet werden ſchon deshalb nicht weil ohne
Parteikampf kein wirkliches inneres Leben denkbar wäre
Auch hier gilt das alte Philoſophenwort daß der Kampf der
Vater aller Dinge iſt Allein die Schärfe und teilweiſe her
vortretende Gehäſſigkeit unſerer innerpolitiſchen Ausein
anderſetzungen in den letzten Jahren dürfte wohl nach den
gemeinſam dargebrachten Rieſenopfern an Gut und Blut für
abſehbare Zukunft gebannt ſein

Schon heute machen ſich die Anſätze zu verſtändnis
vollerem Rebeneinander und Zuſammenleben der Parteien
für jeden vorurteilsloſen Beobachter deutlich bemerkbar
Der anfangs durch ſtrenge Vorſchriften erzwungene Burg
frieden unter den Parteien wird nach und nach zu einer
willig ertragenen Selbſtverſtändlichkeit

Am auffälligſten iſt der Umſchwung der Stimmungen
und Meinungen innerhalb der Sozialdemokratie Von jener
denkwürdigen Reichstagsſitzung des 4 Auguſt mit der ſozial
demokratiſchen Zuſtimmung zu den Kriegskrediten bis zum
heutigen Tage hat es eine ſolche Fülle von Kundgebungen
einflußreicher ſozialdemokratiſcher Führer zugunſten vater
ländiſcher Ehre Größe und Freiheit gegeben daß eine Auf
zählung auch nur der bemerkenswerteſten ermüden würde
Als letzte und neueſte derartige Kundgebung darf gewiß die
des Sprechers der ſozialdemokratiſchen preußiſchen Landtags
fraktion des Abg Paul Hirſch in der Novemberausgabe der
Sozialiſtiſchen Monatshefte gelten die in dem Bekenntnis

gipſelt So hoch uns der Gedanke der internationalen Soli
darität ſteht höher ſteht uns das Wohl der eigenen Nation
die wirtſchaftliche Stäckung unſeres Volkes und Mögen
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ch Uber politiſche und ſoziale Fragen die Anſichten zwiſchenr eküichen Parteien und der Sozialdemokratie weit

auseinandergehen in der großen nationalen Frage die zur
zeit das ganze Volk bewegt gibt es nur eine Anſicht hier ſteht
an Opferfreudigkeit die Sozialdemokratie hinter keiner an
deren Partei zurück

Für die neue Zeit beſonders verheißungsvoll iſt vor
allem die Tatſache daß die erfreuliche Geſamthaltung der
Sozialdemokratie auf volles Verſtändnis nicht nur in den
hreiten Volksmaſſen ſondern auch bei den Behörden ſtößt
Auch hier ſind die Belege für einen Umſchwung der Mei
nungen und Urteile ſo zahlreich daß man ſie unmöglich alle
aufzählen kann Jeder Tag rung neue Ueberraſchungen in
dieſer Richtung Daß letzten Sonntag die Spitzen
der militäriſchen und zivilen Verwaltung
Magdeburgsvollzählig zu Füßendesſozialdemokratiſchen Reichstagsab geordneten
Landsberg als Feſtredner in einer großen vaterländiſchen
Verſammlung ſaßen wird vielleicht bis heute nur noch über
troffen durch das Vorgehen des ſtellvertretenden
Generalkommandos in Eſſen das von ſich aus
ohne Anregung der Sozialdemokratie er
folgreiche Verhandlungen mit den anfangs
widerſtrebenden bürgerlichen Parteien
zwecks kampfloſer Ueberlaſſung des vakan
ten ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenmandats an die ſeitherige Beſitzerin
eben die Sozialdemokratie durchführt e Man braucht
ſich nur einmal einen Augenblick das Verhältnis zwiſchen
Sozialdemokratie und militäriſchen Behörden vor dem Kriege
ins Gedächtnis zurückzurufen um den Unterſchied zwiſchen
alter und neuer Zeit zu ermeſſen

Jetzt wird man auch in den Kreiſen die früher den ent
ſchiedenen Liberalismus bekämpften weil er zu Aus
nahmegeſetzen die Hand nicht bot verſtehen hat
es ſich doch gezeigt daß die trotz aller Verſchiedenheit
politiſcher Ziele von ihm betonte Einheitlichkeit des Volkes
ſtets vorhanden war und man das Volk nicht ſcheiden kann
in Nationalgeſinnte und Vaterlandsloſe

Es werden nach dem Kriege die Parteiunterſchiede nicht
verſchwunden ſein ſicherlich aber wird man nicht mehr den
der aus Ueberzeugung nach freiheitlicher Entwickelung des
Landes ſtrebt verdächtigen und herabſetzen können Man
wird das Streben des Liberalismus nehmen müſſen als das
was es iſt Eifer und ernſten Willen dem Vaterlande zu
dienen

Unaufhaltſam iſt der Anmarſch der neuen Zeit Ob ſie
mit ſelbſtſüchtigen Beklemmungen oder mit frohen Hoff
nungen aufgenommen wird ſie kommt Die Mehrheit des
deutſchen Volkes aber erwartet ſie ſicherlich bewegten Herzens
und leuchtenden Auges Sie erwartet ſie in der gewiſſen
Zuverficht daß ſich bald das feierliche Gelöbnis unſeres

Kaiſers voll erfüllen wird Herrlichen Zeiten führe ich Euch
entgegen

t

Die Jnternieruug der Engländer

Bb Nach den Zeitungsmeldungen ſoll ſich eine Anzahl
Engländer durch Abreiſe von Berlin der dortigen Verhaf
tung entzogen und als Reiſeziel Hamburg oder Bremen ge
wählt haben Dabei wird zum Ausdruck gebracht den Be
treffenden ſeien die Fahrkarten in der Erwartung ausge
händigt worden daß ſie am Ankunftsorte dem Befehl gemäß
feſtgenommen werden

Na die Flüchtlinge könnten unterwegs auch einen an
deren Weg einſchlagen Vielleicht haben ſie aber acth den
Gedanken gehaht als Jnternierte im Staate Hamburg oder
Bremen es beſſer zu bekommen als anderwärts im Deut
ſchen Reiche Laſen wir doch erſt kürzlich daß die in Ham
burg weilenden Engländer ſich nach ihrem Bericht an die
engliſche Regierung wohl fühlten bald darauf erfolgte eine
ähnlich lautende Eingabe von den in München lebenden

Die Herren Engländer hätten hiernach ihre Behand
lung in einigen Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches für
ihren Wünſchen entſprechend erklärt Jm Jntereſſe der Ein
heitlichkeit in der Behandlung aller Gefangenen und Beauf
ſichtigten ſt daher die jetzt von Reichs wegen vorgeſehene
Maßnahme einer gleichmäßigen Behandlung nicht nur an
gebracht ſondern auch ſehr zweckmäßig ſie kann ſo am beſten
der von England geübten Art und Weiſe angepaßt werden

Vor Verdun
Ein von der Berliner Theaterzeitſchrift Die Schau

bühne veröffentlichter Feldpoſtbrief aus der Gegend von
Verdun entwirft folgende überaus reiche und gut beobachtete
Schilderung von jenem Kriegsſchauplatze

Eines Abends vorgeſtern erhalte ich den Befehl am
nächſten Morgen in das Seuchenlazarett J abzugehen Am
nächſten Morgen fahren wir ein Kollege und ich in einem
feinen Auto das ein Herrenfahrer führt mit achtzig Kilo
metern Geſchwindigkeit in den nebligen Herbſtmorgen hinein
Meine Kollegen in M waren nett und herzlich Mit Ziga
retten und Schokolade alſo hier ſehr wertvollen Dingen wur
den wir überſchüttet Mein Generaloberarzt ſagte mir
Wenn es in ſeiner Macht läge wäre ich nicht abkommandiert
worden do er mich ſehr ungern verliert und das ſagte er
auch eine ſeltene Sache nachher öffentlich beim Appell J
nun iſt ein wunderbares altes franzöſiſches Schloß breit und
niedrig wie auch die Zimmer Alte Möbel Bilder Jagd
trophäen Ein prachtvoller Park Buchenalleen und Roſen
hecken ziehen ſich bis zur Maas hinab Herrlicher Fernblick
in das Maastal Jn einer Ecke des Parks eine Gräberreihe
ſeue ſaubere Holzkreuze Blumen die Gräber der Leute
Aus dem Schloß der Kirche der Schule dem Gaſthaus Gleich
keute wurde ein Offizier begraben Aus der Umgebung
waren die Kameraden zuſammengekommen auch der Vater
und die junge Frau des Verſtorbenen Ein Franziskane
wönch hielt eine Gedächtnisrede über das Thema Jn der
Heimat do gibt s ein Wiederſehen Die Nonnen ſangen einen
Choral Es war ein Bild unter den uralten Buchen das
Grab die Nonnen in ſchwarzer Tracht mit weißen Hauben
und transparenten Geſichtern Alles nimmt den Helm ab
das Varerunſer Die Ehrenſalven donnern weit über das
Maastal hin Jm Hintergrunde der düſtere Park bröckelige
Mauern verlaſſene Gartenhäuſer bemooſte Steintore
Maeterlinck StimmungHarmlos iſt der Poſten hier nicht Jch denke ich habe

meine Pflicht zu tun wie jeder Mann im ützengrabenViel ungefährlicher wird es hier auch nicht ſein 9 verlaſſe

Die Kämpfe an der Küſſte
Ypern im Feuer unſerer ſchweren Artillerie

Amſterdam 11 November
Pariſer Telegramme geben zu dah eine deutſche

Offenſive von außerordentlicher Energie in Nordfrank
reich aufgenommen wurde Beſonders bei Arras haben die
Deutſchen heftige Angriffe auf die Stellungen der
Verbündeten gemacht um einen Durchbruch herbeizu
führen

Die Kämpfeander Yſer ſcheinen ſichihrer
Entſcheidung zu nähern Die deutſche Artillerie
hat bisher alle Angriffe der Franzoſen Belgier und Eng
länder in Schach gehalten und die Angriffe der Deutſchen

wirkungsvoll vorbereitet Eine Reihe blutiger
mit dem Bajonett entſchiedener Kämpfe in denen ſich die
Deutſchen überlegen zeigten fanden um einige Ort
ſchaften zwiſchen dem Kanal von La Baſſée und Arras ſtatt
Alle wichtigen Stellungen konnten trotz der Anſtrengungen
der Verbündeten von den Deutſchen behauptet werden
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Die Einnahme Yperns durch die deutſchen
Truppen ſteht unmittelbar bevor Die Kor
reſpondenten der engliſchen Blätter berichten überein
ſtimmend daß Ypern gegenwärtig unter dem Feuer der
deutſchen Artillerie ſteht Jn der Times heißt
es Die deutſche ſchwere Artillerie hat ſich jetzt Ypern zum
Ziel auserſehen Die deutſchen Granaten hageln förmlich
in die Stadt Dem Daily Chronicle wird berichtet daß
die deutſchen 28 Zentimeter und 32 Zentimeter
Geſchütze ihr Feuer auf Ypern eröffnet haben

Deutſcher Vorſtoß gegen Calgis

T V Kopenhagen 12 November
Nationaltidende meldet aus Paris Obwohl dichter

Nebel auf dem Schlachtfelde euht treffen die Deutſchen noch

umfangreiche Vorbereitungen zu einem neuen mächtigen

Vorſtoß der nach franzöſiſchen Anſichten gegen Calais
gerichtet ſein ſoll Er ſoll durchgeführt werden gleichgültig

was er koſtet und gelingt er nicht darf man annehmen daß

r

Nebel vor ſich und Ueberkaſchungen wären möglich wenn die

Verbündeten ſich nicht aufs äußerſte anſtrengen über die
Stellung der Deutſchen unterrichtet zu bleiben Jm Laufe des

Mittwochs fand eine Reihe von Angriffen recht bedeutender
feindlicher Kräfte ſüdlich von Ypern ſtatt

Deutſche Flieger über Dünkirchen

T U Kopenhagen 12 Nov perten meldet aus
Paris Zwei Tauben überflogen geſtern Dünkirchen und
warfen Vomben ab wodurch zwei Frauen getötet wurden

Rieſenverluſte der engliſchen Truppen

e B Genf 12 Nov Jm Temps berichtet ein Augen
zeuge über die fünfzehntägigen Kämpfe in Flandern Er
ſagt Die heroiſche Tapferkeit der deutſchen Angriffe ſei bei
ſpiellos in der Weltgeſchichte Die Deutſchen ſtürmten täg
lich mit großer Tapferkeit und unter Geſängen dem Tode
entgegen infolgedeſſen waren die Verluſte der engliſchen
Truppen furchtbar Die Hälfte von ihnen wurde bereits auf
gerieben Viele Vataillone ſind ohne Offiziere ſo daß eng
liſche Korporale den Befehl führen

Am 30 und 31 Oktober war die engliſche Reiterei be
ſtündig dem deutſchen Geſchützfeuer ausgeſetzt und zwei Regi
menter verloren in wenigen Stunden 60 Prozent ihrer
Mannſchaft ebenſo die Jnder die mitten in die Hölle geſtellt
wurden

Ein einziger Schuß der 42 Zentimeter Mörſer die an
dem Kampfe beteiligt ſind begrub ganze Linien und die
Geſamtverluſte der Verbündeten ſind ganz ungeheuer

Die Giegeshoffnungen ſchwinden in Paris

o B Genf 12 Nov Das Zurückweichen der Franzoſen
auf dem Nordflügel wird auch durch die neueſte Meldung
der Daily Chronicle beſtätigt in der zugegeben wird daß
Ypern in Flammen ſteht Der Matin will erfahren haben
daß von Thielt aus 35 000 deutſche Soldaten mit 100 Ge
ſchützen nach einem unbeſtimmten Ziele abgegangen ſeien
Auch in Paris iſt die Hoffnung auf einen deutſchen Rückzug
gründlich verflogen denn die Pariſer Blätter melden die
Umwandlung Oſtendes in ein Winterquartier Dort wur
den tiefe Schützengräßen und neue Standorte für ſchwere Ge
ſchütze errichtet

t

Zum erneuten Einbruch der Ruſſen in die
Bukowing

Budapeſt 11 Norember
Verſchiedene Umſtände ließen unſere Heeresleitung dar

auf ſchließen daß die Ruſſen in der Bukowina einen neuen
Angriff insbeſondere auf Czernowitz planten Um dieſes Vor
haben zu vereiteln wurden umfaſſende Vorkehrungen ge
troffen die zu einem glänzenden Erfolge führten Unſere
Truppen überſchritten einige Kilometer nördlich von Czerno
witz den Pruth und überfielen die Ruſſen in der Flanke
Völlig überraſcht von dem Angriff leiſteten die Ruſſen nur
kurzen Widerſtand und traten den Rückzug auf die dem An
ſchein nach einzig freie Linie an ſie gerieten jedoch in den
Schußbereich unſerer Geſchütze die furchtbare Verheerungen
in den Reihen der Ruſſen anrichteten Das Schlachtfeld be
deckten förmliche Berge von ruſſiſchen Leichen Mehrere
hundert Ruſſen wurden gefangen Jn Oſtgalizien iſt es
geſtern zwiſchen Rznow und Jablonow zu einem Zuſammen
ſtoß mit einer ruſſiſchen Abteilung gekommen Die Ruſſen

der Rückzug angetreten wird Die Kämpfe gehen alſo im wurden in die Flucht getrieben

Dorf Ein ſchauriger Anblick Die Häuſermauern teilweiſe
geborſten ſtehen noch Jrgendwo eine nicht krepierte Granate
Patronenhülſen auf der Erde An einer Zimmerwand iſt
eine Uhr hängen geblieben Jn der Ecke Reſte eines Kinder
wagens und Kinderſpielzeug Zerſchlagene Möbel auſge
brochene Schubladen zerriſſene Kleidungsſtücke ein wüſter
Haufen Jn einem halbzerfallenen Hauſe Frauen und Kin
der die einzigen Bewohner des Dorfes Das Ganze macht
einen geſpenſtigen Eindruck Mein Quartier habe ich in
einem kleinen Hauſe unendlich einfach aber für mich völlig
ausreichend Ein Ofen wurde beſchafft Jch ſchlief nachdem
ich ſieben Wochen auf einer Matratze am Boden geſchlafen
hatte endlich wieder in einem Bett wie ein Bär Das Eſſen
iſt gut Wir requirieren das ganze Maastal ab Nur dreißig
Kilometer ſind wir hier von Verdun entfernt Auf den Höhen
hat vor Wochen ein heftiges Gefecht ſtattgefunden Da liegen
Pferdekadaver Uniformſtücke zertrümmerte Wagen und Ge
wehre Ueberall Schützengräben die ſind auch im Park
unſeres Schloſſes aufgeworfen Wir ſtehen auf der Höhe die
ſich weit und flach hinſtreckt Biwakplätze am Waldrand
Tief unten die Maas die Brücken geſprengt Es wird lang
ſam dämmerig Jn der Runde kein Menſch Die Bevölke
rung iſt geflüchtet Nur ab und zu ein paar armſelige Ge
ſtalten die einen ſcheu anblicken Jch ſpiele mit den kleinen
Kindern die allmählich zutraulich werden Verhungert
genug ſehen ſie aus Es iſt Abend geworden alles grou
Wir ſtreifen über das Plateau Der herbſtliche Wind pfeift
melancholiſch Wir ſtellen die Kragen unſerer Soldaten
mäntel hoch und trollen uns heim einſilbig Der Burſche hat
im Kamin Feuer gemacht Mein Quartiergenoſſe der den
Marc Anton ohne Maske ſpielen könnte bartlos blitzende
Augen groß ſetzt ſich zu mir Jch leſe ihm die Scha d
vor Es iſt wahrſcheinlich das einzige Exemplar auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz

Araufführung in Bern
Man ſchreibt uns aus der Schweiz Das Berner Stadt

theater hat jetzt einen neuen Direktor erhalten der ausmich auf meine gute Natur und meine Vorſicht Biet es mir ausgezeichnet Jn der Rat e e zeſere Deutſchland lommt Es iſt Herr Albert Kehm der als juSchauſpieler an verſchiedenen deutſchen Shart iäti War

w

und auch als Mitautor eines erfolgreichen Stückes Als ich
noch im Flügelkleide ſich bekannt machte Er hat ſeine
Wirkſamkeit in Bern mit einer Uraufführung des ſchwäbiſchen
Dichters Heinrich Lilienfein begonnen mit der Herzogin von
Palliano Es iſt eine italieniſche Rengiſſance Tragödie
echte Dramatik miſcht ſich mit bequemer Theaterintrige
wie bei den meiſten Werken die ſich ins Koſtüm vergangener
Zeiten flüchten muß die Farbe von einſt manche Schwäche
des heutigen Dichters decken Lilienfein ſucht einen Ehe
konflikt zu geſtalten Die Herzogin von Palliano verſagt ſich
ihrem untreuen Gemahl der ſie durch eine aus Scherz zu
bitterem Ernſt werdenden Jntrige zurück zu gewinnen ver
ſucht Das Werk iſt reich an ſchönen Lyrismen noch mehr
an bunter Epik aber arm an guter Dramatik Die Arbeit
eines Dichters wobei der Ton auf das Wort Arbeit
zu legen iſt

Stadttheater

Wallenſtein ein dramatiſches Gedicht
Die Piccolomini Schauſpiel in 5 Aufzügen

von Friedrich v Schiller
Die Feſtaufführung anläßlich des Geburtstages Schillers

bei der die Direktion des Stadttheaters uns das klaſſiſche
ſage ſaſae prel gab das in die heutige Zeit wie ſelten eines
ſich einfügt hat nicht die ganze Wallenſtein Trilogie ſondern
nur die Schilderung des Soldatengeiſtes die Schiller zur
Erklärung des Charakters ſeines Helden brauchte gebracht
Man kann anerkennen daß die Direktion und Spielleitung
ſich Mühe gaben die Aufführung zu einer würdigen zu ge
ſtalten Die neuen Dekorationen des Feldlagers zu Pilſen
die geſamte Aufmachung Koſtüme und Bühnenbilder laſſen

das erkennen Szeniſch wirkſamer würden die Bilder in
Wallenſteins Lager jedoch geweſen ſein wenn ſie eine

überſichtlichere Gruppierung gezeigt hätten Beſonders war
bei der Kapuzinerpredigt die Maſſenwirkung nicht voll ge
P he Der große Haufe ballte ſich zu unüberſichtlich zu

mmen
Darſtelleriſch traten in Wallenſteins Lager beſonders

Becker als Küraſſier und Michael Jſailovits als
Wachtmeiſter hervor Fritz Heichholts Kapuziner kam
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als Jſolani

Me Kümpfe km Kaukafus
T V Konuſtanti 12 Rov Nach einem Bericht des

artiers haben die Türken die von den Ruſſen geſtern
enen zweiten Poſitionen angegriffen Ueber das Er

ebnis liegt noch keine Meldung vor doch ſcheinen die Aus
en für die Türken ortafeg günſtig zu ſein da ſich die

ruſſiſchen Truppen nach den Ausſagen der Gefangenen in
jämmerlichen Zuſtande befinden

Kie Kuartofelhöchſpreiſe

Als die Höchſtpreiſe für Getreide feſtgeſetzt wurden er
wartete man im Publikum auch die gleichzeitig Se r
der Höchſtpreiſe für Kartoffeln und man durfte ſie mit a
erwarten da die Kartoffel eines unſerer notwendigſten Nah
rungsmittel iſt und ihre Verteuerung ſich ſehr weſentlich im
gaushaltsetat der wenig Bemittelten bemerkbar macht Aller

einem

dings ſtehen der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln
größere terigkeiten gegenüber als der Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Getreide da die Qualitätsunterſchiede der
einzelnen Sorten erheblich größer ſind und auch innerhalb
der Sorten ſich auch bedeutende Unterſchiede im Geſchmack
bemerkbar machen je nachdem die Kartoffel auf moorigem
lehmigem oder ſandigem Boden gewachſen iſt Aber bei gutem
Willen hätte ch trotzdem ein Weg finden laſſen der es er
möglicht dieſes Volksnahrungsmittel vor ſpekulativer Preis
ſteigerung zu bewahren Man brauchte nicht die feineren
Sorten bei einer Preisfeſtſetzung zu berückſichtigen wenn
man ſich darauf beſchränkte einen Mittelpreis für guteSpeiſekartoffeln feſtzuſeten ſo würde der Verkehr die Preiſe

im übrigen von ſelbſt geregelt haben Schwieriger noch als
dieſe Preisfeſtſetzung infolge des Unterſchiedes der einzelnen
Sorten iſt die Frage in welcher Weiſe der Großhandelspceis
und der Kleinhandelspreis reguliert werden können Die
Frage hat auch bei der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Ge
kreide Schwierigkeiten ergeben Das geringe Geſchäft an den
Vörſenplätzen läßt erkennen daß der Handel unſicher ge
worden iſt weil von den Produzenten in der Regel wohl der
Höchſtpreis gefordert wird während der Konſument das v
hat zum Höchſtpreiſe auch von dem Händler zu kaufen Nicht
immer ſind dabei die Transportkoſten vom Ort der Produk
tion zu dem Orte des Verbrauchs genügend berückſichtigt Es
müßte daher um Mißſtänden vorzubeugen ein Höchſtpreis
für den Großhandel feſtgeſetzt werden und nach dieſem Höchſt
preiſe in den einzelnen Städten und Verbrauchszentren ört
lich die Kleinverkaufspreiſe durch Verordnung der zuſtändigen
Behörden beſtimmt werden Nun hat man ſich in der Pro
vinzialregierung mit der Frage der Höchſtpreiſe beſchäftigt
iſt jedoch zu keinem Entſchluß gekommen weil eine zentrale
Feſtſetzung eines Großhandelspreiſes für Kartoffeln durch
die Reichs oder Staatsbehörden bisher nicht erfolgt iſt

Wir müſſen im Jntereſſe der Volksernährung darauf
dringen daß die Regierung ſo ſchnell als möglich Schritte nach
dieſer Richtung tut bevor die Preiſe unerſchwinglich ge
worden ſind Wir haben heute ſchon im Kleinverkauf einen
Preis von 7 Pfg pro Pfund Wenn man berürcſſichtigt daß
gerade von den Aermſten der Armen die Kartoffeln in ſo
geringen Quantitäten pfundwerſe gekauft werden ſo muß
man bezweifeln daß bei dieſem Preiſe die Sättigung von
gering bemittelten Familien noch gewährleiſtet wird ge
nügt nicht daß wie die Ermittlungen der Staatsregierung
ergeben haben genügend Vorräte vorhanden ſind ſie müſſen
eben auch den Verbrauchern zu erſchwinglichen Preiſen zu
gänglich gemacht werden D

Deutſches Reich
Innere Koloniſation und landwirtſchaftliche Beratung

der Präſident des OberLandeskulturgerichts Dr Meztz
weiſt im Archiv für innere Koloniſation in wertvollen An
regungen darauf hin daß gerade jetzt wo der mörderiſche
Krieg viele große Beſitzer hinweggerafft oder berufsunfähig
gemacht hat die Aufteilung von Großgrundbeſitz in Renten
güter ſeitens der Staatsbehörde mit beſonderem Eifer be
trieben werden müſſe Die Anſtrengungen unſerer Feinde
Deutſchland auszuhungern haben auch die bisherigen
Gegner der inneren Koloniſation davon überzeugt daß die
Vermehrung unſerer land wirtſchaftlichen Bevölkerung durch
Begründung zahlreicher Bauernſtellen und dadurch die
vermehrte Erzeugung von Feldfrüchten ſowie von Spann

en
nicht voll zur Geltung da die erwähnten ſzeniſchen Mängel
auch ſeine Darſtellung beeinflußten

Zu den Piccolomini kann ich mich mit Albert
Friedrichs Verkörperung des Wallenſtein nicht ganz be
freunden Er ließ zu ſehr erkennen daß Wallenſtein ſeiner
Umgebung gegenüber eine Maske trägt Die würde un
wirkſam wenn ihn ſeine Jntimen durchſchauten Der ge
heimnisvolle Einfluß der von Wallenſtein ausgtng und
ſeine Umgebung gefangen nahm iſt ſchwierig darzuſtellen
wenn man ſie nicht aus menſchlichen Eigenſchaften Wallen
keins erklärt Gut kam der Ehrgeiz und die würdevolle
Haltung Wallenſteins beſonders in der Szene mit Queſten
burg zum Ausdruck Paul Becker als Octavio Piccolomini
hat es verſtanden die Doppelrolle die der Vertraute Wallen
ſteins und des Wiener Hofes am Lager ſpielte glaubhaft
darzuſtellen Das war nicht der noch häufig auf der Bühne
in dieſer Rolle auftretende Jntrigant es war ein Mann
er überzeugt von der Notwendigkeit klug ſein wollte um

damit der Geſamtheit Nutzen und ſeinen eigenen dabei wahr
zunehmen Durch feine Charakteriſierung des Queſtenberg
zeichnete ſich Johannes Tralow aus Auch hier kam die
geſchmackvollere moderne Darſtellung der Klaſſiker zur Gel
tung die nicht Böſewichter ſondern Menſchen mit all ihren
guten und ſchlechten Eigenſchaften zeichnet Fritz er s

ar Piccolomini iſt unausgeglichen er findet bisweilen
öne von natürlicher Leidenſchaftlichkeit bisweilen jedoch

Igrfärle er noch in den pathetiſchen Ton der deklamatoriſch
lingt Berta Gaſt als Thekla und Trude Tandar

als Gräfin Terzky gaben in ſehr anſprechender Weiſe dieſe
feingezeichneten Frauencharaktere Auch Elſe Schlöſſer
als Herzogin von Fuglan wurde ihrer Rolle durchaus ge
recht Unter den übrigen Mitwirkenden ſind noch zu nennen
P v Weber als Jllo der in e Charakteriſtik den

ertrauten Wallenſteins darſtellte Karl Stahlberg
und M Jſailovits als Buttler Diezeniſche Ausgeſtaltung in den Piccolomini war ſorgfältig

und befriedigte durchaus Wünſchenswert wäre es wenn
c Pauſen äbgekürzt werden könnten es muß ſich doch er
ichen laſſen daß die kleinen Pauſen nicht auf 20 Minuten

enden werden und die Vorſtellung dadurch um eine
nde verlängert wird

91egtriod Dreok

und Nutzvieh eine unbedingte Notwendigkeit iſt zumalauch das platte Land anteilig die höchſte Zahl wehef higer

Männer liefert r zeiſung verwaiſter Große e
in Rentengüter würde überdies den Erben gefallener Groß
grundbeſitzer oder berufsunfähig gewordenen Landwirten
die Verwertung ihres Beſitzes weſentlich erleichtert Die
Deutſche Geſellſchaft für innere Koloniſation zu Berlin hatihre Dienſte zur Prüfung ob eine Rentengutsbildung in den

einzelnen Fällen zweckmäßig erſcheint oder in welcher Weiſe
die Verwaltung und Verwertung des Beſitzes betrieben wer
den müßte koſtenlos zur Verfügung geſtellt und erteilt die
ſelbe auf Wunſch jede diesbezügliche Auskunft

Unſere Soldaten und die Merelſäſſer

I C Ueber die Behandlung unſerer Soldaten durch die
Bevölkerung im Oberelſaß erhalten wir vom Reichstags
abgeordneten Dr med Struve Kiel folgende Zuſchrift
Einer meiner Vettern aus Holſtein Freiballonführer
im Felde teilt mir ſein und ſeiner Kameraden Erſtaunen
mit über Artikel in deutſchen Zeitungen nähere Angaben
welche Zeitungen gemeint ſind fehlen in denen über
ſchlechte Behandlung unſerer Soldaten im Elſaß geklagt
wird Mein Gewährsmann ſchreibt

Genau das Hegenteil iſt der Fall Wir werden hier
aufgenommen und verpflegt faſt noch beſſer als bei uns
in Holſtein im Manöver Jch habe das Elſäſſer Land vom
Munſtertal bis nach St Ludwig ſeit länger als acht Wochen
kreuz und quer kennen gelernt und kann nur ſagen daß die

Kagſtän v Müller
Kommandant d Kreuzers Emden

Behandlung unſerer Leute von ſeiten der Einwohner im
Elſaß eine für die jetzige Zeit außerordentlich gute iſt
Ueberall bieten die Leute obwohl wir Not
quartier haben und keinerlei Anſprüche auf irgend eine
Verpflegung machen können alles auf um uns
Kriegern den Aufenthalt ſo angenehm wie
nur möglich zu machen Die Einwohner ſchleppen
ſogar ihre Betten herbei ungeachtet deſſen daß ſie ſelbſt
kaum etwas haben Jn Blodelsheim wo wir kürzlich eine
Stunde Marſchraſt hatten trugen die Einwohner ihr
Mittagbrot Fleiſch Eier Butter KäſeBrot Obſt Wein uſw in Mengen heran Sie
ſuchten ſich ſchier zu überbieten Das gleiche kann ich von
vielen anderen Ortſchaften ſagen Knodingen Volkensberg
Blotzheim Wenzweiler und wie ſie alle heißen Wo wir
Gelegenheit hatten fragten wir die Elſäſſer insbeſondere
den Landwirt was ihm lieber ſei deutſche oder fran
öſiſche Verhältniſſe Da ſollteſt du mir die Entrüſtunghen Niemand will franzöſiſch ſein oder
werden Einmütig erklärt man uns ſie be
fänden ſich unter der deutſchen Verwaltung wohl und die Landwirtſchaft nähme
einen großen Aufſchwun g,die deutſche Verwaltung
ſei gut Und nun hat ja das Verhalten der franzöſiſchen
Truppen die dieſe geſehen und genoſſen haben die etwaigen
letzten Sympathiereſte für Frankreich gründlich zerſtört

Wie die Landwirte ſo ſind auch die anderen Leute
auch die meiſten Arbeiter geartet Wie überall ſo gibt
es gewiß auch hier räudige Schafe im Stall Dieſe ſind
es auch die inſonderheit in der Mülhauſener BGegend ſich
Ausſchreitungen gegen deutſche Soldaten haben zu ſchulden
kommen laſſen Dieſe vereinzelten Fälle dür
fen aber nicht der Bevölkerung zur Laſt ge
legt werden

Ergänzend möchte ich noch bemerken daß wenn wir
unſere Unterkunft während der Nacht auf freiem Felde
ſuchen mußten ſehr oft am nächſten Morgen die Frauen
von der Landbevölkerung kamen und uns mit heißem
Kaffee und mit gekochter Milch aus freien
Stücken labten

Kurzum Da es uns allen im Augenblick ſelbſt an
Gelegenheit fehlt unſeren Dank den Einwohnern auszu
ſprechen ſo halte ich es für eine Ehrenpflicht unſere Zei
tungen und die Oeffentlichkeit aufzuklären und ſo den
braven Einwohnern unſeren Dank auszuſprechen Hoffent
lich findeſt du einen Weg daß auch die Bewohner ſelbſt
im Elſaß unſeren Dank hören und leſen ſie haben unſeren
Dank reichlich verdient Alle Gemeinden Dieſe Zeilen
ſchreibe ich auf dem Protzkaſten eines Maſchinengewehres

Herrn Abg Dr Struve darf man für die Uebermittelung
dieſes Briefes eines Verwandten dankbar ſein Die Dar
legungen werden mit dazu beitragen das Gemeinſamkeits
gefühl zu ſtärken das zwiſchen Deurſchland und Elſaß Lothringen unverbrüchlich deſteht und beſtehen wird Vor dem
Kriege waren außerhalb der Reichslande noch manche Miß
verſtändniſſe über dieſe vorhanden der Krieg wird in er
freulichſter Weiſe dafür ſorgen daß ein volles gegenſeitiges
Verſtändnis eintritt

es
Eine Bitte des Generals Löman und ihre

Ablehnung

Der tie belgiſche General Lsman hatte ge
beten es möchte ſeiner To Ka geſtattet werden ihm in
r Gefangen nz u leiſten

EIII rmIIIII

daraufhin im Auftrag des Kriegsminiſteriums folgende Ant
wort erhalten

Es entſpricht den ritterlichen Ueberlieferungen de
deutſchen Heeres den tapferen Feind zuehren und
ihm auch das Los der Gefangenſchaft ſoweit als möglich zu
erleichtern An ſich wäre das Kriegsminiſterium gern ge
neigt bei dem Kommandanten von Lüttich eine Ausnahme
von den ſonſtigen Regeln zu machen und ſein Geſuch zu ge
nehmigen Wenn dies trotzdem nicht geſchehen kann ſo
hat General Leman das einzig und allein dem Be
nehmen ſeiner Landsleute und ihrer Ver
bünveten zuzuſchreiben Nicht nur hat ſich die
belgiſche Bevölkerung wehrloſen deutſchen Verwundeten
gegenüber in zahlreichen Fällen Grauſomkeiten und UAn
taten zuſchulden kommen laſſen wie ſie unter europäiſchen
Völkern bisher nicht möglich erſchienen die Ausſagen ein
wandsfreier Zeugen haben auch unzweifelhaft dargetan
daß die Behandlung deutſcher Gefangener
namentlich Verwundeter in Belgien und Frankreich in
manchen Orten nicht nur in Widerſpruch zu den internatio
nalen Vereinbarungen ſteht ſondern menſchlichem Emp
finden Hohn ſpricht Da es hiernach eine ſchwere Ver
letzung der berechtigten Gefühle des deutſchen
Volkes wäre wenn deutſcherſeits den Kriegsgefangenen
irgendwelche Erleichterungen gewährt würden ſo kann die
erbetene Erlaubnis nicht erteilt werden

Dieſe bei aller ſachlichen Schärfe durchweg verbindliche
Ablehnung wird im deutſchen Volke Verſtändnis und Billi
gung finden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Deutſche Flieger üher England
WTB Aus London wird über Rom berichtet Ueber

Sheerneß und Harwich wurde je ein deutſcher Flieger geſichtet
die von den Engländern ohne Erfolg beſchoſſen wurden

Nach Jndien verſchleppte dentſche Gefangene

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Aus kürzlich in Berlin
eingetroffenen Nachrichten geht hervor daß ſämtliche
kriegsgefangene Deutſche die bisher in
Nairobi teils in einer Schule teils im dor
tigen Negergefängnis eingeſperrt warennunmehr nach dem alten Burenlager in Ahmednagar
in Jndien gebracht worden ſind Außerdem wird mit
großer Beſtimmtheit die ſchon früher gebrachte Nachricht
wieder beſtätigt daß in Dar es Salam nicht die Engländer
ſondern die Deutſchen ſelbſt das kleine Kriegscciff

Möve das Schwimmdock und die Funkenſtation
unbrauchbar gemacht haben

Geheimnisvolle Ankündigung Lloyd Georges

e B Amſterdam 12 Novbr Jn einer neuen Rede in
London betonte Lloyd George daß er in Kürze eine Kriegs
vorlage einbringen wolle Er vertraue darauf daß die
Nation dabei ruhig bleiben werde wenn ſie vielleicht auch er
ſchrecken würde England ſei beſſer imſtande die Bürde zu
tragen als ſeine Feinde Die engliſche Preſſe erklärt gleich
zeitig weiter daß England noch 800 000 Rekruten brauche
wenn man die Deutſchen über die Aisnelinie zurückwerfen
wolle

Die engliſche Thronurede

WTB London 11 Nov Reutermeldung Jn der
Thronrede bei Eröffnung des Parlaments heißt es Die
Energie und Sympathie meiner Untertanen in allen Teilen
des Reiches vereinigen ſich dahin um ein ſiegreiches Ende
des Krieges zu ſichern Es werden ferner die Bemühungen
der Verbündeten hervorgehoben gegenüber der Türkei freund
liche Reutralität zu bewahren

Die ruſſiſchen Pläne

Aus einem Petersburger Bericht im Corriere della
Sera erhellt daß die Ruſſen eine Schlacht gegen die ver
meintliche Front der Deutſchen und Oeſterreicher Poſen
Krakau vorhaben Jndeſſen müßten ſie erſt ihre durch Kämpfe
und Märſche ſehr mitgenommenen Heeresmaſſen konzen
trieren und reorganiſieren

Zur Verbilligung des Kaffees
Aus Hamburg erfährt die Rundſchau es würden

durch Vereinbarungen mit der Reichsregierung die in
Deutſchland lagernden eine Million Sack braſilianiſcher
Kaffee zu feſtem Preis unter der gegenwärtigen Notierung
dem Verbrauch zugeführt werden W TB

Ein Sohn Balfours gefallen
Der älteſte Sohn Balfours Robert Bruce Maſter

of Burleigh hat nach Londoner Meldungen bei den Kämpfen
in Frankreich ſeinen Tod gefunden

Ein italieniſches Freiwilligenregiment an der Marne
Rom 11 Nov Ein italieniſches Freiwilligenregimekr

unter dem Befehl eines Enkels Garibaldis ging mit
der Beſtimmung Champ de Mailly an die Marnelinie ab

Ein wackerer italieniſcher Kapitän

WTB Köln 12 Novbr Der Köln Ztg wird ge
ſchrieben Jn der Meinung deutſche Reſerviſten könnten auf
neutralen Schiffen nach neutralen Häfen fahren ſchifften ſich
in Buenos Aires 50 Deutſche auf dem italieniſchen Dampfer
Garibaldi ein Von mehreren engliſchen Kreuzern verfolgt

lief dieſer mit Volldampf am 29 Oktober in Las Palmas
ein Der engliſche große Kreuzer Amphitrite kam darauf
dreimal in den Hafen und fuhr wieder davon Bei der Ab
fahrt wurde der Garibaldi am folgenden Tage von der
Amphitrite verfolgt Er kehrte daher um und landete die

deutſchen Paſſagiere Ein Bravo dein wackeren italieniſchen
Kapitän

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

i d te die e dert das Verlieut Nun ri die Schriftleitum e e nz gichten
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Aninng s Uhr
Gr 0s8ser Erfolg Dir Metih nus schiiersee

S MusikantendirnälAuf vielseltigen Wunsch
Heute zum letzten Mal

Bauernkomödie m Gesang und Tanz von Hans Werver
Morgen Freitag des reichhaltigen Repertoirs

halber mur einmee ln AustragsstüberlAusserdem Spannende Films V d Kriegsgeunnpiit
K rie u r ger wochentaus froet

Wintergnrten Magdeburgerstrasse
Heute Abend S Uhr

Letztes Gastspiel
des weltberühmten Zauberers und Hexenmeisters

Alfredo
Billettvorverkauf bei Max Thümmel und Steinbreoher

K Jasper

Sadſtheater i ha

Fexprut an
Geh voſrat e e Richards

Freitag 13 November
58 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Jn neuer Einſtudierung

Die Entführung aus
dem Serail

Belmonte und Konstanze
Komiſche Oper in 3 Atten nach

Bretzner von Stephanie d J
Muſik von W A Mozart

Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſitaliſche Leitung

Hermann Hans Weszer
Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Selim Baſſa Theo Raven
Konſtanze Geliebte des

Belmonto Aliee von Boer
Blonde Mädchen der
Konſtanze Eva HauptBe monte Bernhard Bötel

Pedr illo Bedientor des
Belmonte und Aufſeher
über die Gärtzen des Baſſa

Fritz Gruſelli
Osmin Aufſoher über das

Landhaus des Baſſa
Franz Schwarz

Ein Anführer der Wachen
Karl Jordan

Klaas ein Schiffer
Karl Schumann

Ein Stummer Paul Jungt
Wachen Sklaven Sklavinnen

Die Szene iſt auf dem Landgute
des Baſſa

Nach dem 1 und 2 Akt längere
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Sonuabend 14 wo
59 Vorſt im Abonn 3 ViertelII volkstümliche Derenvorſelleng

zu kleinen Preiſen
Schülerkarten Mk 30 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abendktaſſe

URMDIRE,
Romantiſche Oper in 4 Akten

von Albert Lortzing

Sonuntag 15 November

mmer foste t
u ne rdlente

Sohlafsäcke
mit dickem Wollfries gelütt
mit Schutzdach u Kapokkiss

39 I
Herm Oetting

Gr Steinstr I

9 Poelzagetütterte
faust

Handschuhe
von wasserdichtem Segeltuch

sehr guter und praklischer
Ersatz für Muff

109 VI
Herm Oetting

Gr Steinstr 12

Veraickein
Verkupte rn

Vermeaai ngon
Verziunen
VPolleren

aer Aetullwaren
iuhrt aus
Ferdinand Haassengler

Moetellwarenlabrik Gegr 1839
Barfüsserstr 9 Fernrul 196

2 e r e äfti r

Banernthenter

Uferini

Jhalſa Saſo

Sonntag den 15 November
nachmittags 3 Uhr

X
les Stadlide ters

zu kleinen Preiſen von 25 bis 65Pfg

Die heilige Rot
Ein Schauſpiel aus den Tagen

der deutſchen Mobilmachung
Eintrittskarten an dor Kaſſe des

Stadttheaters im Arbeiter
Setretariat und in den bekannten
Zigarrengeſchäften

H Sohnee acht
Gr Seetuftr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikfotagen
Honarigahlnne gute Schläger zu
overtk Wilbelmſtr Gartenb i r

e 42 re252 J te ea e S J derr

S neu getünt

S Striekwolle
S Mollens eibwärmer
S Wollene Kniewärmer

4 Wollene Brustwärme

S ollene Ohrenwärmer

S

Saal der Loge zu den 5

Karten zu M 2,10 1,55 u 1,05

Hanptvortrag

Eintritt frei

Türmen Albreohtstrassoe
Freitag den 13 Nov abends 8 Uhr

Vaterländischer Kunstabend
von Professor

Marcell Salzer
Zeitgemässer Ernst und Humor

Ein Teil des Reinertrags wird kriegswohltätigen Zwecken
überwiesen

in der Hofmusikalienhandlungvon einriecn tiotnunn Gr Ulrichstrasse 38

Kriegsversammlung
des Evangeliſchen Bundes und Guſtav Adolf Vereins

Sanntag den 15 November 1914 er hr
Beſänge des Stadtſingechors

Superintendent Luther Eisleben
Ein feſte Burg iſt unſer Gott

Die Vorſtände

Barohenthemden

für Militär empfiehlt
preiswert und gut

H Schneo Nacht
A F Ebermann

Gr Steinſtr 84Halle a
vvvr JW J vvvv v v

ſleuewäsche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſrchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraufith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelde Kernſeife Ueverall er
hälrlich in Riegeln u SuückenEs gibt feinen Erſatz
Banm und Strauchpfähle

Cocosbaumbänder

Carl So re an gr Steinſtr 30

4 Der beste Wettersenntzt

PLUTUS
war desCes gesch

in foldgrauen
Farben

Bester Schutz

gegen
Mäse u Aälte

Absolnt
wasserdicht

winddicht
unzerreissbar

Sehr weit und
dequem so dass

über dicke
kleider passt

27 M
Bei eohriftticher Gestelung
ungefähre Grösse angeben

Herm Oetting
Gr Steinstr 12

e e See ehiebesgaben
unsere Truppen

8 Feldpostpakete 500 Gramm sind vom 15 21 Novbr wieder

Unsore Läger sind durch grosse Waren EingängeMuitär Artikelund kommen alle
u eher ten Pretven 2un berhant

Normal Unterwäsche
Taschentücher

Wollen So ken
Wonene Strümpfe
Wollene Fusswärmer

Wollene Pulswärmer

Geschäftshaus

ha J eWia Saale

Hosenträgor

Wollens Kopfschötrer
Wollene Halsschals

Woliene Handschuhe
Wollene Schiesshandschuhs

J Fernsprecher 912

zulässig

Halsbinden

Märktplatz

2 u 3

Apolſo Theater
Nur noch wenige Tage abends 8 Uhr

Der Kaiser riet
Loge num Mk 150 J Rang num Mk 00 ſämtlicheſitze Mk O 60 ü Rang Mk 30 zuzüglich 5 u Igrtgr

S 1 et 5
a l in 5 e

schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den hohen Petroleum

preis gespart

Zeitgemässe Anlagen führt aus

Reinhardt Lindner Ingenieur
Telephon 678 8148 Hallle a d Riebeckplatz 2 Gegrundet 1890

J Petroleumlicht teurer
als Elektriseh

wird noch Viel teurcr
Man beschäftige deutsche Industrie und

Für Kriegsverwundete freier Eintritt Militärs im Parkeit 15 vie

Der Krieg und die Frauen

abends Uhr in den Thaliasälen
Reduer Paſtor Modersohn Eintritt frei

Familien Nachrichten

Am 29 Oktober 1914 fiel im Kampfe för
das Vaterland auf den Schlachtfeſdern im
Westen Herr

franz Schulze
Gefreiter im Ersatzbataillon Nr 14

Der Verblichene war uns stets ein ge
schätzter Beamter und treuer Mitarbeiter
dessen Andenken auch ber das Grab hinaus
bel uns fortleben wird

Halle a d S den 12 November 1914
Der Vorstand und die Beamten

der Davich Söhne Aktiengesellschaft

Heute nacht staro infolge elner Blutver
gittung unser herzensguter Sohn Brudoer
Enkel und Nofte

der Kriegsfreiwillige Dr phil

Carl Krütgen
im Alter von 23 Jahren

Dies zeigen tiefbetröbt an im Namen der
Hinterbliebenen

Apotheker Carl Krütgen und Frau
Frieda qeb, Römwolſt

Werner Krütgen

Am 2 November starb auf dem Westlichen
Kriegsschauplatze oen Heldentod for König und
Vaterland unser lieber Mitschüler und Freund

der Primaner

Fritz Baron
Kriegsfreiwilliger im Res Füs Reg Nr 36

Seine Kameradscheftlichkeit und sein guter Charakter
werden ihm ein bleibendes Andenken sichern

Halle a d S den 12 November 1914

Die O 2 A
der Städt Oberrealschule

Am 2 November staro in Frankreich den Helden
tod für König und Vaterland unser lieber Turnbruder

der Primaner

Fritz Baron
Kriegsfreiwilliger im Füsilier Regiment

Nr 36
lin seinem Eifer für oie Turnsache war er den

jüngeren Mitgliedern ein Vorvild durch seine treue
Kameradschaft wird er in unseren tierzen fortleben
sein Mut und seine edle Begeisteruog werden uns
immer ein leuchtendes Beispiel bleioen

Der Turn verein Ule
an S n sSehule

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme
belm Heimgange unserer heben Mutter sprechen
Wir unseren

aufrichtigsten Dank
aus Herziehen Dank auch Herro Pastor Heilmann
für oie trostreichen Worte am Grabe

Halle a d den H November 1914
E Münter und Frau

geb Sloeltznver

I

De 2

u
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